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Die Kanzlerkriſis
Ueber eine Million Tonnen Schiffsraum im Juni verſenkt

Her Anſturm gegen den Kanzler
WTB Berlin 9 Juli Der Hauptausſchuß des Reichs

tages ſetzte heute in Anweſenheit des Reichskanzlers der
Staatsſekretäre ſowie zahlreicher Mitglieder des Bundesrats
und des Reichsrates die Beſprechung von Fragen der inneren
und äußeren Politik fort Die Beratungen ſind wieder ſtreng
vertraulich Die heute zu Wort gekommenen Redner be
dauerten alle außerordentlich daß ein Teil der Preſſe die
Vertraulichkeit der letzten Sitzung nicht geachtet und ſehr
mißverſtändliche und unrichtige Berichte veröffentlicht habe
Entgegen den Preſſemeldungen wurde heute feſtgeſtellt daß
über die Lage eine irgendwie ſchwankende Auffaſſung im
Reichstage nicht beſtehe und bei den Verhandlungen nicht zum
Ausdruck gekommen ſei Vielmehr wurde übereinſtimmend
die Wirkſamkeit des Boot Krieges anerkannt der alle Er
wartungen übertroffen habe Von den Parteien kam heute
zunächſt ein Redner der Nationalliberalen zu Worte Nach
dem der Reichskanzler in längeren Ausführungen ſich über
die berührten Fragen geäußert hatte ſprach ſodann je ein
Mitglied der Sozialdemokraten und des Zentrums

c B Berlin 9 Juli Die Beratungen im Hauptaus
ſchuß des Reichstages haben bisher zu einer deutlich erkenn
baren Richtlinie für die nächſte Zukunft noch nicht geführt
Die Debatten waren vielfach von ganz außerordentlicher
Heftigkeit und drehten ſich zu einem weſentlichen Teile auch
um die Perſon des Kanzlers Herr v Bethmann Hollweg er
griff ſo ſchreibt die Vofſ Ztg im Laufe der Sitzung zwei
mal das Wort zur Verteidigung ſeiner Politik und gab der
Anſicht Ausdruck daß er bereit und geneigt ſei die ino litiſchen Reſo n re re er hzeitig ſeine Abſicht an zurückzutreten falls man ihn als
Hindernis für ſolche Reformen betrachten ſollte Vis jetzt
darf man als unbedingte Parteigänger des Reichskanzlers
und ſeiner Politik nur die fortſchrittliche Volkspartei be
zeichnen

Letzteres trifft nicht zu An bedingte Parteigänger
des Kanzlers ſind die Fortſchrittler keinesfalls Sie gehen
mit ihm gerade ſo weit als es das Staatsintereſſe und ihre
Ueberzeugung im Einzelfalle verlangt lehnen es aber ſelbſt
verſtändlich ab irgendwelche Maßnahmen gutzuheißen die
ſich damit nicht decken oder dem Kanzler eine Blanko Voll
macht in hlindem Vertrauen zu geben Daß ſie die Erklärung
des Kanzlers in der Sonnabendſitzung wonach er es ablehnt
ſich auf einen Frieden ohne Annexionen und Entſchädigungen
feſtzulegen oder ſchon heute beſtimmte Kriegszielforderungen
näher zu präziſieren als bisher billigen iſt glaubwürdig
Damit iſt jedoch nicht geſagt daß ſie ihm blindlings auf allen
feinen Wegen folgen Auf dem Gebiete der inneren Politik
haben ſie ſeine zaudernde ſchwankende Haltung ſtets be
kämpft Und erſt eine geſunde innerpolitiſche Reform kann
die Grundlage für die aktive Betätigung der Volksvertretung
an den Entſcheidungen der äußeren Politik bilden

e B Berlin 9 Juli Wie aus Abgeordnetenkreiſen
verlautet läßt ſich was der Reichskanzler heute ſagte dahin
zufſammenfaſſen daß wir mit aller Energie den Kampf fort
ſetzen müſſen Die Schwierigkeiten in unſerer Lage ſollen
nicht verleugnet werden aber man ſolle auch nicht vergeſfen
daß auch unſere Gegner eine Fülle von Schwierigkeiten zu be
tämpfen hätten und es entſteht die Frage auf welcher Seite
ſich dieſe an Gewicht und Zahl ſtärker crweiſen Wenn wir
uns mit der erforderlichen Energie erfüllten ſei es zweiſel
los daß wir den Frieden erreichen den wir erreichen wollen
och der zweiten Rede des Reichskanzlers ſprach der Abge
ordnete Fehrenbach vom Zentrum der ſich im Sinne Erz
bergers und zwar mit großer Schärfe ausſprach Um 2 Uhr
wurden die Verhandlungen geſchloſſen um morgen 9 Uhr
früh wieder aufgenommen zu werden

Von anderer Seite wird berichtet
Wie man aus parlamentariſchen Kreiſen hört ſcheint

es tatſächlich zu einer Kanzlerkriſis zu kommen Die neu
gebildete Mehrheit die anſcheinend ziemlich feſt gegründet
iſt hat nicht Luſt noch weiter die unklare Politik der Kom
promiſſe zu dulden ſondern ſie will eine klare Lage herbei
geführt wiſſen Da Herr von Bethmann Hollweg es allen
Leuten recht machen will ſieht man nicht ein wie mit dieſem
Kanzler noch weiter eine geſunde klare Politik geführt wer
den kann Die Nationalliberalen ſprechen es ziemlich offen
aus daß ſie kein Jntereſſe mehr an der weiteren Tätigkeit
des Reichskanzlers haben Die Freiſinnigen dagegen ſcheinen
ihn zur Zeit noch halten zu wollen weil ſie glauben daß
nichts beſſeres nach ihm kommen würde

Verſchiedentlich wurde auch die Frage berührt ob es
nicht im Auslande als Schwäche aufgefaßt werden könnte
wenn jetzt Reichskanzler und Regierung erklärten daß ſie zu
einem Verſtändigungsfrieden bereit ſeien und auf
jegliche Eroberung verzichten wollten wie das bereits am
4 Auguſt 1914 erklärt worden ſei Demgegenüber wird in
parlamentariſchen Kreiſen bekont Gerade wenn eine neue
Regierung jetzt gebildet wird die mit anders gearteten Er
klärungen nicht belaſtet iſt ſo kann dieſe von ſich aus Er
klärungen abgeben die in keinem Falle als Schwäche aufge

WTB Berlin 9 Juli Amtlich Durch kriegeriſche
Maßnahmen der Mittelmächte iſt nach den eingegangenen
Meldungen im Monat Juni an Handelsſchiffsraum über eine
Million Brutto Regiſter Tonnen verſenkt worden

Dieſe Erfolge des UVoot Krieges rechtfertigen volles
Vertrauen in die unausbleibliche und entſcheidende Wirkung

auf unſere Gegner
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WIB Wien 9 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn den Karpathen und an der oberen Byſtrzyca Solo
twinska fühlten die Ruſſen mit ſtarken Aufklärungsabtei
lungen vor Nordweſtlich von Stanislau mußte geſtern nach
zweitägigem erbitterten Ringen die erſte Stellung unſerer
Verteidigungslinie dem Feinde überlaſſen werden Eine
Erweiterung des ruſſiſchen Geländegewinnes wurde durch das
Eingreifen von Reſerven verhindert Nördlich des Dnjeſtr
namentlich auf galiziſchem Gebiet ſtarke Artillerietätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei Vodice wurde ein italieniſcher Vorſtoß abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Veränderung

Der Chef des Generalſtabs
Der amtliche deutſche heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 9 Juli 1917 abends Amtlich
Vom Weſten nichts Neues
Jm Oſten haben die Ruſſen an der Straße Kaluſz

Stanislau von neuem angegriffen Jhre Kräfte wur
den durch Gegenſtoß zum Stehen gebracht

Nördlich des Dnjeſtr keine beſonderen Ereigniſſe

Letzte Depeſchen
Die Internierung deutſcher Unterſeeboote in

Holland vor dem Haager Schieösgericht

WIB Berlin 9 Juli Jm Februar und März 1917
wurden kurz nacheinander zwei deutſche Anterſeeboote in den
niederländiſchen Territoriagewäſſern interniert Da die
niederländiſche Regierung dem Verlangen der deutſchen Re
gierung um Freilaſſung der Boote nicht entſprechen zu können
glaubt kamen die beiden Regierungen überein die Tatfrage
ob das Einlaufen der Unterſeeboote in die niederländiſchen
Territorialgewäſſer auf einem Unterlaſſen der deutſchen
Kommandanten beruhe oder nicht durch eine internationale
Kommiſſion entſcheiden zu laſſen die am 17 Juli im Haag
zuſammentritt

Türkiſche Erfolge

Der türkiſche Bericht
WIB Konſtantinopel 8 Juli Heeresbericht vom

Juli
An der perſiſchen Grenze öſtlich Pandſchwin griffen am

6 Juli unſere Truppen die Ruſſen an und ſchlugen ſie Als
Beute wurden bisher gemeldet 4 Gebirgsgeſchütze 3 Ma
ſchinengewehre und eine noch nicht feſtgeſtellte Anzahl Ge
fangene 25 Km nordweſtlich Serdeſcht fand ein einſtündiges
Gefecht ſtatt in dem die Ruſſen verluſtreich zurückgeworfen
wurden An der anatoliſchen Küſte unternahm unſere Ar
tillerie einen wohlgelungenen Feuerüberfall auf die Jnſel
Tenedos Es wurden mehrere feindliche Segler verſenkt

Fur neuerlichen Abdankung des chineſiſchen Kaiſers

WTB Peking 7 Juli Heute warf ein Flugzeng
Vomben auf den Kaiſerpalaſt Tſchang Hſun überreichte
ſpäter dem Kaiſer ſein RücktrittsgeſuchEdikt mit der Bekanntgabe ſeiner e Die Revolu
tionäre W die ſtrategiſch wichtigen Stellen der Außen
bezirke der Stadt Eine friedliche Beilegung iſt wahrſchein

lich ILetzte Deveſchen ſtehe auch Seite

Letzterer erließ ein

faßt werden könnte Herr Erzberger und Herr Dir
David waren hinſichtlich der Kriegs unFriedensziele ziemlich einer Meinung Sie
wollen einen Verſtändigungsfrieden nicht nur für den Schluß
des Krieges ſondern ſie wollen einen dauernden Frieden
haben und ein dauernder Frieden der jahrzehntelang auf
rechterhalten werden könnte würde nur dann zuſtande
kommen wenn es weder Sieger noch Beſiegte gäbe
Es wurde auch auf die Gefahr der Jſolierung Deutſchlands
aufmerkſam gemacht wenn etwa nach dem Kriege ein wirt
ſchaftlicher Gegenſatz zwiſchen den Mittelmächten und den
Weſtmächten zuſammen mit Amerika aufrechterhalten würde
Deutſchland ſei namentlich hinſichtlich der Rohſtoffe von den
Weſtmächten und Amerika abhängig und müſſe deshalb ſuchen
mit dieſen Mächten wieder in ein erträgliches wirtſchaftliches

Verhältnis zu kommen
Wir geben dieſe Mitteilungen wieder da ſie teilweiſe

wenigſtens richtiges enthalten Zu einem Teil allerdings
beruhen ſie auf bloßen Kombinationen

Die Beſprechungen der Parteten
T U Berlin 9 Juli Jm Laufe des Sonntags trat der

ſogenannte interfraktionelle Ausſchuß des Reichstages wieder
zu Beratungen zuſammen Die Konſervativen hielten ſich
von dieſen Beſprechungen grundſätzlich fern ebenſo die Haaſe
Gruppe Die Beratungen galten der Reſolution in der die
Forderung nach Einführung des Reichstagswahlrechts in
Preußen und auf Parlamentariſierung erhoben wird Die
Beſprechungen werden heute vor der Hauptausſchußſitzung
die ſchon auf 9 Uhr anberaumt iſt wieder aufgenommen
Die Fortſchrittliche Fraktion war geſtern bis zum ſpäten
Nachmittag verſammelt nachdem alle anderen Fraktionen
ſchon am Sonnabend wenigſtens grundſätzlich zu der dem
Reichstage vorzulegenden Entſchließung Stellung genommen
hatten Der Wortlaut ſteht noch nicht feſt Wie verkautet
hat die Reichstagsfraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei
geſtern mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen der Er
klärung zuzuſtimmen Dagegen zögert ein großer Teil der
Fraktion noch ſich an der Aktion für einen völligen Syſtem
wechſel zu beteiligen Er hat nämlich die Sorge daß die
Perſon des Kanzlers ihr zum Opfer fallen könnte und daß
dann ein neuer Mann käme von dem man mindeſtens nicht
wiſſe ob er die Bethmannſchen Grundſätze für die Politik
nach dem Kriege übernehmen würde Die Stellungnahme
der Fortſchrittlichen Partei wird ſehr weſentlich von dem
Entſchluß abhängen zu dem ſich heute die Nationalliberale
Fraktion durchringen wird

Die Verhanölungen des Hauptausſchuſſes
c B Berlin 9 Juli Der Hauptausſchuß des Reichs

tages ſetzte heute die Erörterung der politiſchen Lage fort
Der Sitzungsſaal war wieder dicht gefüllt Der Reichs
kanzler erſchien gegen 914 Uhr in Begleitung des Chefs der
Reichskanzlei und ſämtlicher Unterſtaatsſekretäre

Zunächſt ſproch der Abgeordnete Dr Streſemann
Er beſchäftigte ſich eingehend mit der inneren und äußeren
Lage und äußerte ſich dann eingehend über die Kriegs
ziele und die Friedensfrage Seine heutigenAeußerungen waren entſchieden gemäßigter als das was
Dr Streſemann ſonſt früher über die Kriegsziele geſagt hatte
Er beſprach auch die bekannte Denkſchrift der ſechs
großen wirtſchaftlichen Verbände und verſuchte
eine Rechtfertigung dieſer Denkſchrift dahin daß die darin
enthaltenen Kriegsforderungen nicht unter allen Um
ſtänden erreicht werden müßten ſondern die
Forderungen müßten ſich nach der jeweiligen mili
täriſchen und politiſchen Lage richten Es ſei
nicht richtig wenn man die Denkſchrift ſo aufgefaßt habe
daß der Krieg ſo lange fortgeführt werden müſſe bis alle
dieſe Ziele reſtlos erreicht ſeien

Nach Dr Streſemann ſprach der Reichskanzler
der ſeine bisherige Politik verteidigte Er meinte in
Deutſchland ſei es nicht möglich unterden jetzigen
politiſchen Verhältniſſen entweder im
Sinne der Rechten oder im Sinne der Linken
zu regieren Vielmehr könne man nur eine Politik
der Kompromiſſe durchführen

Es folgte der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr
David Redner erklärte Es ſei falſch wenn man dauernd
einen Dualismus zwiſchen der Regierung und
dem Volk aufrechterhalten wolle vielmehr müſſe die
Politik der Regierung in Uebereinſtimmung mit den
Wünſchen und Forderungen des Volkes geführt werden
Abg Erzberger rm betonte man müſſe ent
ſchieden darauf Wert legen die Sozialdemokratie
nicht in das Lager der Oppoſition hinüber
gleiten zulaſſen Die Sozialdemokraten hätten ſich in
dieſem Kriege durchaus bewährt ihre Forderungen ſeien be



ſonnen und durchaus maßvoll Jnfolgedeſſen ſei es leicht
die innere Front einmütig aufrechtzuerhalten

Nach Dr David ſprach Staatsſekretär Dr Helfferich
und ſpäter noch einmal der Reichskanzler

WTB Berlin 9 Juli Die Verhandlungen des
Hauptausſchuſſes des Reichstages in deren Verlauf der
Reichskanzler nochmals das Wort zu kurzen Ausführungen
da reden gegen 2 Uhr abgebrochen und auf den 10 7
vertagt

Die preußiſche Regierung für das gleiche
Wahlrecht

e B Berlin 9 Juli Zwiſchen den Führern der Mehr
heitsparteien iſt über die Faſſung der Reſolution Müller
Meiningen weiter verhandelt und eine Einigung zur
Frage des Wahlrechtes in den Bundesſtaaten und der vollen
ſtagtsbürgerlichen Gleichberechtigung erzielt worden ſo daß
die Ausſchußſitzung zur endgültigen Feſtſetzung des Wort
lautes der Reſolution nicht mehr viel Zeit brauchen wird
Jm Zuſammenhang damit ſteht daß wie aus den Kreiſen
des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes gemeldet wird im
preußiſchen Staatsminiſterium größere Veränderungen in
Ausſicht ſtehen Wie wir bereits mitgeteilt haben i
man mit der Erſetzung des Kultusminiſters Trott zu Solz
durch Adolf v Harnack Aber es wird auch noch von weiteren
Veränderungen geſprochen

Man rechnet mit Beſtimmtheit auf eine Herbſttagung
des Abgeordnetenhauſes wo dann die Wahlrechtsvorlage
beraten werden würde Und in verhältnismäßig gut unter
richteten Kreiſen verlautet daß die Regierung ſich nicht
länger mehr ſträubt auch das gleiche Wahlrecht mit zu ge
währen

Deutſche Sklaven
Ein Vorſchlag des Premierminiſters von Neuſüdwales

Berlin 8 Juli Der von Neuſüdwales
W A Holmann erklärte laut Daily Telegraph Deutſch
land werde unter keinen Umſtänden in der Lage ſein nach
dem Kriege eine Kriegsentſchädigung zu bezahlen Er ſchlage
daher als eine der den Deutſchen aufzuerlegenden Friedens
bedingungen vor die deutſchen Kriegsgefangenen auch nach
Friedensſchluß zurückzubehalten und ſie zu den Lohn
ſätzen der britiſchen Gewerkſchaften zur Arbeit zu
zwingen anſtatt ſie nach Deutſchland zurückkehren zu
laſſen wo ſie der deutſchen Jnduſtrie wieder aufhelfen
würden Deutſchland ſei bereits bankerott daher ſei die
einzige Leiſtung die man von ihm erzielen könne die Ar
beitskraft der in britiſche Hände gefallenen Kriegsgefangenen

Rußland

Die Loslöſung ber Ukraine
WTB Stockholm 8 Juli Nach Rjetſch hat der ukrai

niſche Zentralrat beſchloſſen daß keine Befehle der vorläufigen
Regierung ausgeführt werden dürfen bevor der Rat ihnen ſelbſt
zugeſtimmt hat

Engliſche Sorgen um die euſſiſchen Wahlen
Berlin 8 Juli Die Daily News berichtet über die Ein

berufung der Konſtituante aus Petersburg Wenn England noch
ſchlagendere Beweiſe für die Schwierigkeiten Rußlands verlangt
ſo findet es dieſe in der Zuſammenberufung der konſtituierenden
Verſammlung auf den 30 9 alten Stils Es iſt bezeichnend
daß die Regierung gegen den Rat der Spezialkom
miſſion handelt die den 1 12 als das früheſte Datum empfohlen hatte Die Wahlen finden gerade am Euge der Beendigung

der Ernte ſtatt Die Wahlkampagne wird alſo
währeend der Ernte vor ſich gehen mit welchem Er
folg kann man ſich denken beſonders mit Bezug auf die Armeen
an der Front Zu alledem ſieht ſich die Regierung den immer

lution Frieden ohne Annexionen proklamieren die F
der Freiheit aber ſobald ſie können gehen ſie zu einem neuen

Der ruſſiſche Angriff in Galizien hat ſeine Nebenbedeutung auch
für Schweden
Aalandsfrage und infolge der politiſchen Frage in Finnland über

wir daß die militäriſchen Arbeiten dort weitergehen wie
isher

nur Handlangerdienſt der Freiheit für Branting

einer Rede Lloyd Georges

lauter werdenden Forderungen Finnlands und der noch ernſteren

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

2 Fortſetzung Schluß Rachdruck verboten
Der Regen rauſchte nimmer Lautlos fiel der Schnee

Und manchmal blies der Wind mit ſcharfem Tone um eine
zrelsecte

Je höher ſie kamen deſto tiefer lag dieſe weiße Decke
die jeden Schritt zu einer Mühſal machte

Sie ſtiegen ſuchten und ſchrien die ganze Nacht
Erſt ſpät am Morgen konnten ſie die Gamseckerhütte

erreichen
Jn dieſer Hütte war einer über Nacht geweſen Es

war noch Wärme in der Stube im Ofen glomm noch ein
rotes Auge der erlöſchenden Glut aus der Aſche heraus

Vor der Hüttentür ging eine verſchwommene noch nicht
völlig zugewehte Furche durch den Schnee Doch ſchon nach
hundert Schritten erloſch ſie in einer weißen glatten Fläche
e Nah welcher Richtung ſollte man ſuchen Bergauf
Bergab

Jmmer wieder jauchzten und ſchrien ſie alle fünfe
und Erasmus der eine Piſtole mitgebracht hatte löſte einen
Schuß Der drang nicht weiter als die ſchreienden Stimmen

Schneeluft verſchlang den matten Knall Und das Echo
er wecken konnte war nur wie ein leiſes Murren

on

m
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Wohl drang dieſes müde Murren noch hinauf bis zu den

Klberweiß umhangenen Graten
och Tobby hörte nicht Während er ſich langſam durch

den Schnee wühlte der ihm bis zu den Hüften ging war ſein
Atem lauter als das Seufzen dieſes verflogenen Wider
hballes Und wer einen Weg zu freier Höhe ſucht hat keine
Zeit um auf Stimmen der Tiefe zu lauſchen

Nun lag wie ein zu Eis erſtarrtes Wogenmeer das
Plategu vor Tobias Wilder Während er gegen Altenberg
hinabſah das der Höhennebel und das Schneetreiben für

z blicke freigab ſummten die kalten Windſtöße ein ſelt
ames Lied

Und da erfaßte er es wieder ganz Warum er hier auf
eiſiger Höhe pfadlos irrte warum er vertrieben war aus dem
engen Paradies dort unten

Endlos lange ſtarrte er hinabh Gegen die z en
Nadelhänge der jenſeitigen Bergwände ſah er es langſam
hinabziehen wie einen feinen Schleier Das war der leichte
feinflockige Schnee der ſo lind und lieblich mit den Wolken
immer tieſer glitt ſo unhörbar ſo traumhaft

Unabhängigkeitserklärung der Ukrainer gegenüber gang zu
ſchweigen von der ſteigenden Gärung der Minderheitsvarteien von
rechts und links Augenblicklich fällt die Organiſation der Wahlen
den Organen der Selbſtverwaltung zu die aber noch nicht beſteht
Die ruſſiſche Nation hat alſo zwiſchen heute und Oktober ohne
darin irgendwelche Erfahrung zu beſitzen ein vollſtändig
ausgearbeitetes Syſtem eines Selbſtverwal
tungskörpers zu ſchafſen der ſeinerſeits die Wahlen
vorbereiten ſoll Beſteht dann ein Grund die Wahlen anzufſechten
ſo muß ein allgemeiner Wirrwarr die Folge ſein Das gleiche
muß eintreten falls die Wahlen aufgeſchoben werden denn dann
wird ein großer Teil des aufgeregten Volkes das Geſetz ſarß in
die Hand nehmen Die Regierung hat alſo einen ſehr geſähr
lichen Weg eingeſchlagen den einzigen freilich der einen Ausweg
aus dem Dilemna bietet

à

Die wankenden Grundſätze
WTB Stockholm 9 Juli Aftonbladet ſchreibt in einem

Aufſatz Ueber die wankenden Grundſätze der ihn Revo
ahnenträger

wahren Eroberungskriege über obwohl dieſer jetzt Befreiungs
krieg beißt Die Engländer Franzoſen und Amerikaner möchten
allzugerne Deutſchland von ſeiner militäriſchen Organiſation von
Krupp und anderem befreien und Rußland möchte dazu helfen

Durch die Revolution vergeſſen wir ganz die

Die finniſchen Wälder werden ſchlimmer als bisher zu
Verteidigungszwecken niedergehauen und die Zahl der ruſſiſchen
Truppen iſt bedeutend vermehrt worden Jſt das alles vielleicht

Gin öſterreichiſcher Sozialdemefrat in Petersburg
Der ruſſiſche Kriegsminiſter hat nach einer Stockholmer Mel

dung dem ruſſiſchen und Rat mitgeteilt der öſterreichiſche
Sozialdemokrat Otto Bauer Wien dürfe nach Petersburg kommen
Der Vorwärts bemerkt dazu Unſer Wiener Genoſſe Otto
Bauer deſſen Name über Oeſterreich hinaus den beſten Klang hat
geriet vor zwei Jahren in ruſſiſche Gefangenſchaft und hat fein
hartes Los in Sibirien ertragen müſſen Daß er jetzt nach
Petersburg gelangt wird als ein Wert internationaler Brüder
lichkeit dem und Rat zu verdanken ſein Vorausſetzung
dieſer Petersburger Reiſe iſt natürlich daß auch die öſterreichiſche
Regierung die Erlaubnis dazu gibt

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Zukunft der deutſchen Kolonien

T V Bern 9 Juli Der Londoner Berichterſtatter des
Mancheſter Guardian berichtet unter dem 29 Juni über eine auf

den 4 Juli in London anberaumte Konferenz in der über die
Behandlung der Wünſche der Eingeborenen bei der Geſtaltung der
Zukunft der deutſchen Kolonien beraten werden ſollte Die Ent
ſchließungen welche zu erörtern wären folgen den Richtlinien

Der führende Grundſa iſt daß die
Wünſche der Eingeborenen bei der Regelung an erſter Stelle ſtehen
ſollen mit anderen Worten Die Formel welche die Alllierten
auf die umſtrittenen Gebiete in Europa anwenden ſoll auch für
die tropiſchen Länder gelten Es wird vorgeſchlagen daß Kom
miſſionen beſtehend aus Leuten die die Gewohnheiten der Volks
ſtämme kennen entſandt werden ſollen um mit den Eingeborenen
ſührern und ihren Räten zu beraten Es dürfe keine Grenze für
die Freiheit geben Das iſt die Schlüſſelnote der geplanten
Forderungen

Soweit der Berichterſtatter des Mancheſter Guardian
Dieſer aber ſcheint kaum auf die Ankündigung einer derartigen
Konferenz gefaßt geweſen zu ſein denn er ſchreibt in ſeine Leit
artikel in derſelben Nummer Wir wiſſen nicht wie Lloyd George
vorſchlägt die Anſichten der Einwohner kennen zu kernen Viele
von dieſen haben nur die vageſten Begriffe über die AUnterſchiede
einer europäiſchen Nation und einer anderen und kennen kaum
ihren Namen

Deutſcher Reichstag
Berlin 9 Juli

Am Bundesratstiſch Dr Helfferich v Batocki

Auf der Tagesordnung nächſt eine Jnterper ren betrdie Verhältniſſe auf dem Obſt und Gemüſemarkt und
in der Kohlenverſorgung ſowie die Steigerung der

Mietspreiſe
Staatsſekretär Dr Helfferich erklärt ſich zur ſofortiger

Beantwortung bereit
Abg Soz Die Zuſtände auf dem e und Ge

müſemarkt ſind unerträglich Die neue Ernte muß unter be
ſonderer Berückſichtigung der Bedürfniſſe des arbeitenden
Volkes zu angemeſſenen Preiſen abgeſetzt werden Die Höchſt
rege mit einer Regelung des Vortriebes der Waren ver
unden werden Die Organiſationen der Fachleute müſſen

herangezogen werden Der Jnſtanzenweg bei der Perſorgung
der Kommunalverbände und das Verfahren mit den Liefe
rungsvertägen ſind zu umſtändlich und unpraktiſch Der freie
Handel muß vollſtändig beſeitigt werden Ueber die Obſt
menge muß eine Verſtändigung zwiſchen Kommunen und
Marmeladenfabriken ſtattfinden Die aus bitterer Not er
6 ten Ausſchreitungen wären vermieden worden wenn die

ehörden für genügende Verſorgung mit Brot Obſt und
Gemüſe geſorgt hätten Ferner muß jede Familie unbedingt
mit dem nötigen Quantum Kohlen verſorgt werden und
zwar in gleichen Mengen für arm und reich Der Hausbeſitz
iſt gewiß nicht auf Roſen gebettet Maſſenkündigungen ſind
aber undenkbar weil es zu den Umzügen meiſt an Möbel
wagen und Perſonal fehlt Die Berechtigung jeder Miets
ſteigerung muß geprüft werden

Staatsſekretär Dr Helfferich Die Haupturſache der Not
in der Obſt und Gemüſeverſorgung liegt in der großen Dürre
der letzten Wochen Bei der Kohlenverſorgung ſpielen mili
täriſche Jntereſſen mit Die Kohlenerzeugung iſt trotz aller
Schwierigkeiten kaum hinter den früheren Jahren zurück
geblieben Die Leiſtungen des Bergbaues gehören zu den
Ruhmestaten während des Krieges Der Kohlenverbrauch
der Jnduſtrie iſt bei dem vielfach ungeſchulten Heizerperſo
nal geſtiegen Die engliſche Kohle fällt ganz aus und die
Betriebe haben mit geringerer Qualität zu rechnen Es
u und wird dafür geſorgt werden daß Förderung und Be
darf ausgeglichen werden Für ausreichende Reſerven muß
ein Spielraum bleiben Bedingung iſt daß Grubenſtreiks
unterbleiben ſie würden alle Berechnungen über den Haufen
werfen Streikende Bergleute ſchädigen in erſter Linien ihre
Genoſſen in den Städten und die Munitionserzeugung Bei
der Beſchränkung des Bedarfs kann nicht ſchematiſiert werden
Bei den Eiſenbahnen kann nicht weiter geſpart werden Bei
Hausbrand ſind beſcheidene Einſchränkungen möglich Der
Bedarf für den Winter muß und wird gedeckt werden können
Dieſer entſchloſſene Willen veſteht bei allen beteiligten Mili
tär und Zivilſtellen Bei den Maßnahmen der Hausbeſitzer
muß berückſichtigt werden daß der Vermieter keineswegs
immer der wirtſchaftlich ſtärkere iſt Zurzeit beraten wir
über den Weg der einen weiteren Schutz der Kriegerfamilien
durch Mietsunterſtützungen ermöglicht Auch die Mietseini
gungsämter ſchützen die Familien vor Räumungsklagen
Durch Erhöhung der Hypothekenzinſen Vermehrung der Jn
ſtandhaltungskoſten und große Mietsausfälle erfährt der
Hausbeſitzer aber Belaſtungen die er nicht ohne weiteres
tragen känn Ein Ausgleich zwiſchen Mietern und Zaus
beſitzern muß geſucht werden Gegen unangebrachte Miets
ſteigerungen werden Maßnahmen getroffen werden

Präſident des Kriegsernährungsamtes v Batocki Bei
den ne beim Obſt ſpielen militäriſche Jntereſſen
fehl geſchlagen Für das Herbſtgemüſe bringt der einge
tretene Regen wohl Aufbeſſerung, Beim Obſt und Gemüſe
müſſen die Höchſtpreiſe beibehalten werden ſonſt bekommen
wir unerträgliche ryertuiſte wie im Vorjahre bei den
Gänſen Wäre genügend Obſt und Gemüſe vorhanden ſo
wären die Preiſe auch hier mäßiger Das Hamſtern muß
verhindert werden im Intereſſe der kleinen Hausfrau die
für den Tagesbedarf einkauft Die Marmeladefabrikation
wird kurz gehalten Ueberſchreitungen der Höchſtpreiſe wer
den auch künftig beſtraft werden müſſen Von der Beſchlag
nahme des Herbſtgemüſes wird Abſtand genommen werden
müſſen Gegen die Schieber wird rückſichtslos vorgegangenPräſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

18 Minuten

Auch um ihn herum tanzte es ſanft hernieder dieſes
milde weiße Wunder auch auf ihn fiel Flocke um Flocke
Richt dreiſt und ſtürmiſch nicht wild und ungeſtüm Es war
wie das Streicheln eines Kindes Und was da lautlos fiel
blieb über allen Dingen liegen wie reines Linnen durch
wirkt von glitzerndem Flitter anzuſehen wie das Brautkleid
der Erde die ſich dem Winter vermählt

Der Himmel kargte nicht Er hatte genug der flimmern
den Kriſtalle und warf ſie mit vollen Händen herab immer

immer dichter immer ſchimmernder Verloren ſtarrte
Tobias empor War da in den Lüften nicht ganz das gleiche
Gewirbel ſeltſam und unbegreiflich wie drunten in der
Welt Wie Menſchen ihre Schickſale haben hatten dieſe
irrenden Eisfunken nicht auch die ihren Der kurze Flug
war ihr Leben Ein Vorübergleiten an der Welt ein
Tanz und ein Flimmern vielleicht ein Sonnenſtrahl
und es war zu Ende Und wenn es an Sonne mehr gab als
nur einen flüchtigen Blitz aus zerriſſenen Wolken dann
mußten ſie daran vergehen dieſe törichten ſehnſuchtsvollen
ſüßen und vergänglichen Sternchen

Tobias wandte ſich zum Gehen Kein Weg mehr Nur
weißer weißer Schnee

Dort unten im Tal war ein ſchmaler Steig geweſen zu
ſeinem Glück ein enges Steiglein voll Gefahr und Selig
keit und v nun tief überdeckt vom kalten Schnee der
Entſagung arum ſollte hier im herben Gebirge ein
beſſeres Wandern ſein als dort unten Es war gut ſo
Es mußte ſo ſein Er brauchte keinen Pfad er mußte wan
dern lernen ins Troſtloſe Er mußte ihn abſeits der menſch
lichen Steige finden ſeinen eigenen mutigen Weg ſeinen
Weg zur Höhe

Und er d zu ſuchen Müd und langſam watend
den Kopf geſenkt die ſtarrgewordenen Hände in den Taſchen
ſeiner dünnen Joppe ſo wanderte er dahin Aeber ihm
fiel es gleichmütig und lautlos herab und re in
die Nähte und Falten ſeines Gewandes Tobias Wilder
begann zu frieren g t drang ihm bis ins innerſte Herz
aus dem ein böſer Sturm den Sonnenſchein und die Wärme
vertrieben hatte Kalt und langſam flatterte Flocke um
Flocle in dieſes Herz hinein und blieb auf einem friſchen

r T

werden Beim Einſetzen der Frühkartoffelernte wird der

tigen Felsblock war anzuſehen wie ein feines weißes Haus
Ein Haus War um das Haus herum nicht ein

Staketenzaun Mit wilden Roſen Und ſtand nicht hinter
dem Zaun eine liebe junge Frau

Röschen
Tobigs hatte den Namen laut gerufen Er erſchrak vor

re eigenen Stimme fuhr auf wo war Röschen
Ind das Haus Nur Flocken tanzten um ihn herum und

drangen ihm in die Augen Da ſchloß er die Lider Wie
gut das war So ſüß wie ein Kuß Und jemand ſprach zu
ihm Wer war es nur Wer war es Deutlich verſtand er
W Wort Wo es eine große Liebe gilt oder eine wahre
Freundſchaft da ſollte es ernſt werden mit der Pflicht
und wenn es auch bitter weh tun müßte alles geht auf der
Welt es will nur verſucht ſein und wenn es gar nimme
gehen will hier unten

Tobias riß die Jungen auf und ſtarrte mit irrer Veſin
ins flimmernde Reich der Schneekriſtalle Was war
Hatte nicht jemand ſeinen Namen gerufen

Tobby Tobby
Keuchend wollte Tobias aufſpringen wollte dieſer

quälenden Stimme entfliehen Aber ſeine Füße trugen ihn
nicht mehr Er horchte und legte die Hände vor den geblen
deten Blick um den Schall zu finden

Da noch einmal ferner als zuvor
Tobby Tobby

Er wollte aufweinen aber ſeine Augen hatten keine
Tränen Mit ſtarrer Hand ſtrich er die Flocken von den
Lidern fort

Flocken Waren das Flocken War er blind geweſen
Das waren doch

Engel waren es kleine ſüße Engel die heiter durch die
Wolken tanzten und ſich rings um ihn herum wie liebliche
Kinder zu tummeln begannen

immelsnähe
rum war auch die Sonne dort oben irgendwo

vielleicht beim lieben Gott
Dieſer kleinen Engel wurden immer mehr und mehr

Und in ihrer Mitte dort wo es am hellſten war da

nun
das

Grabe liegen um es verborgen zu halten unter einer bleichen

Tobias legte den Arm über ſeine brennenden Augen
Der lichte Glanz blendete ihn Oben irgendwo müßte die
Sonne ſein dort wo der Nebelſchleier r war

Jetzt ging er weiter Das Linnen zu ſeinen Füßen war
ein dicker ſchwerer Teppich Und eine eckig r Schnee
wächte die der Wind hinaufgeblaſen hatte einen mäch

tand eine heilige Frau Sie kam und lä ſie kamh d du Bern e ſe
nd war auf r Höhe

Noch einmal rief es dwo in treues Sorge
Tobby TobbyDann war alles ſtill e

r n

mit Unſere Hoffnungen auf eine gute rin emüſeernte ſind
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der Ausſprache die eine völlig einmütige Auffaſſung zum Aus

Bedarf an nachlaſſen Die n e ewird gut ausfallen ebenſogut wie die von 1915 Gegen
ſzitiges Verſtändnis der Gemüſebauern und der Städter kann
viel beſſern

Auf Antrag Scheidemann Soz findet Beſprechung der
Interpellation ſtatt

Abg Gisberts Gegen die elende Preistreiberei
auf dem Gemüſemarkt ſind ſcharfe Maßnahmen nötig Wollte
man alle Schieber einſtecken ſo würden die Gefängniſſe nicht
ausreichen Die Kalamität des vergangenen Jahres beruhte
darauf daß die Verfrachtung der Frühkartoffeln nicht aus
reichte und dieſe verdarben Bei der Kohlenverſorgung muß
in erſter Linie die Rüſtungsinduſtrie berückſichtigt werden
Die Steigerung der Förderung iſt nur möglich wenn Berg
leute vom Militärdienſt frei gegeben werden und die gute
Ernährung ſichergeſtellt iſt Die Bergleute ſtreiken nicht aus
Mutwillen ſondern wegen der Ernährungsſchwierigkeiten
und der ſchlechten Behandlung Wir wollen alles tun um
ſolche Streiks zu verhindern wenn die berechtigten Forde
rungen der Bergleute erfüllt werden Man darf nicht gegen
die Verordnungen der Regierung arbeiten ſondern mit den
Verordnungen ſie werden doch aus beſtem Wiſſen erlaſſen

Ein Antrag auf wird angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch e nachm Auswärtige

und innere Politik Kreditvorlage Petitionen
Schluß 654 Uhr

Deutſches Reich
Eine fortſchrittliche Reichstagskandidatur für Rügen
Für den nie R erkeage StralſundRügen iſt in

einer fortſchrittlichen Vertrauensmännerverſammlung in
Stralſund am Sonntag an Stelle des Abgeordneten Pfarrer
Heyn der aus Geſundheitsrückſichten auf die Wiederannahme
einer Kandidatur verzichtet hat der Schriftleiter der Hilfe
Stadtv Wilhelm Heile in Schöneberg als fortſchrittlicher

de für die nächſten Reichstagswahlen aufgeſtellt
worden

Eine Entſchließung der bayeriſchen Nationalliberalen
Nürnberg 8 Juli

Heute trat in Nürnberg der Geſchäftsführende Ausſchuß
der Nationalliberalen Partei Bayerns rechts des Rheins zu
einer zahlreich beſuchten Tagung zuſammen Nach eingehen

druck brachte wurde folgende Entſchließung einſtimmig ange
nommen

1 Der Geſchäftsführende Ausſchuß der Nationalliberalen
Partei Vayerns r d Rheins weiß ſich mit dem deutſchen
Volke einig in dem unerſchütterlichen Vertrauen
zur Erfolgſicherheit der unvergleichlichen Hinden
burgiſchen Kriegführung zu Lande und zu
Waſſer und in der unbedingten Bereitſchaft bis zum end
gültigen Siege durchzuhalten Er ſpricht zugleich die Ueber
zeugung aus daß uns angeſichts der Kriegsziele unſerer
Feinde und ihres tiefwurzelnden Haſſes nur ein ſolcher Sieg
die Möglichkeit bietet die große nichtwiederkehrende Schick
ſalsſtunde in der Geſchichte des deutſchen Volkes ſo auszu
nutzen daß ein weiterer Aufſtreg Deutſchlands
und nicht der Niedergang zu politiſcher
Machtloſigkeit wirtſchaftlicher Erdrückung und ſozta
ler Verkümmerung die Folge ſein wird

2 Der Geſchäftsführende Ausſchuß hält es für eine ſelbſt
verſtändliche Pflicht gegenüber dem ringenden deutſchen
Volke daß die freiheitliche Ausgeſtaltung unſeres inner
politiſchen Lebens von der Regierung und den Parteien mit
feſtem Nochdruck und ſtaatlichem Verantwortungsbewußtſein
gefördert und betrieben wird Er lehnt aber den
Uebergang zum parlamentariſchen Syſtem
der Parteiregierung als mit den nationalen und politiſchen
Jntereſſen des deutſchen Volkes unvereinbar a b Er ver
langt jedoch ein verſtändnisvolleres Zuſammenarbeiten der
Regierungen mit den Volksvertretungen Ebenſolehnt
er mit Rückſicht auf den bundesſtaatlichen Charakter des
Reiches jeden Eingriff von Reichs wegen in die
Verfaſſung der einzelnen Bundesſtaatena b Die Durchführung der innerpolitiſchen Reformfragen
darf nicht ſtörend einwirken auf die Erledigung der großen
Aufgaben der Kriegführung Die Sammlung des deutſchen
Volkes im entſchiedenen Siegeswillen iſt das Gebot der
Stunde

Ein neuer Unterſtagatsſekretär im Reichskoloniglamt
e B Verlin 9 Juli Wie wir vernehmen iſt der Miniſterial

direktor Dr Gleim zum Unterſtaatsſekretär im Reichskoloniglamt
ernannt worden An ſeine Stelle rückt Geheimer Regierungsrat
Dr Meier Gerhard

Halle und Umgebung
Halle den 10 Juli 1917

Stadtveroröneten Sitzung
Halle 9 Juli

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil
Eiſenbahnoberſkretär Rechnungsrat Borchert und Kauf
mann Weſchke

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Herr
Vorſteher dem unlängſt verſtorbenen Ehrenbürger
Albert Roth einen ehrenden Nachruf Große Verdienſte
habe ſich der Verſtorbene um die Stadt Halle erworben Ein
mütig ernannten ihn die ſtädtiſchen Behörden als er vor
zehn Jahren aus dem Kollegium ſchied Ehrenbürger
und auch zu ſeinem 90 Geburtstage bezeigten ſie ihm von
neuem ihren Dank und ihre Verehrung indem ſie ihm das
Vild ſeines Hauſes in künſtleriſcher Ausführung ſchenkten
Die Anweſenden hörten den Nachruf ſtehend an

Ferner lag ein Dankſchreiben der Univerſi
täſt vor für die Zuwendung der Stadt an die Leſehalle zum
hundertjährigen Gedenktag der Vereinigung der Univer
ſitäten Halle Wittenberg Und ſchließlich gab der Herr
Vorſteher noch eine Einladun t m Rekttoratswechſel am 12 Juli vormittags t lhr bekannt

Danach iritt man in die Tagesordnung ein
1 Die G Gottfried Lindner in Ammendorf hat

der Kriegshinterbliebenenfürſorge der Stadt
Halle eine Zuwendung von 10 000 Mark vermacht Die
Stadtverordnetenverſammlung nimmt die endung mit
Dank an Ref Herr St Manſchewski

2 Herr Hermann Schwab in Halle hat der Kriegs
interbliebenenfürſorge der Stadt Halle 3000

im Einverſtändnis mit der Stadtbaddepution beſchloſſen mit
Rückſicht auf die hohen Materialpreiſe und die Bäderpreis
erhöhung uſw anderer kommunaler Badeanſtalten die

Bäderpreiſe unſeres Stadtbades

wie folgt feſtzuſetzen ßSchwimmbad Einzelkarte für Erwachſene jetzt
0,40 Mk künſtig 0,50 Mk Einzelkarte für Kinder 0,25
0,30 Mk Zehnerkarte für Erwachſene 3,00 4,00 Mk

Zehnerkarte für Kinder 1,25 2,00 Mk Vierteljahreskarte
für Erwachſene ,00 10,60 Mk Vierteljahreskarte für
Kinder 4,50 5,009 Mk Halbjahreskarte für Erwachſene
16,00 18,00 Mk Halbjahreskarte für Kinder 8,00 9,00 Mk
Das Volksbad ſoll während des Krieges auf
gehoben werden und nach dem Kriege 0,20 Mk
die Kartekoſten

Wannenbad Einzelkarte 0,50 0,60 Mk Zehner
karte 4,50 5,00 Mk

Volksbäde r Wannenbad Einzelkarte 0,25 0,30
Mark Brauſebad Einzelkarte 0,10 0,15 Mk

Wäſcheverleihung 1 gr Badetuch 0,10 0,20
Mark 1 Handtuch 0,05 0,10 Mk 1 Badehoſe 0,05 0,10
Mark 1 Damenanzug 0,10 0,20 Mk 1 Badehaube z Ver
0,10 Mk z Verlh 0,10 Mk

Alle anderen Preiſe ſollen weiter fortbeſtehen
Herr Stv Georg als Referent empfahl die Magiſtrats

vorlageHerr Stv Finger bedauerte es daß das Volksbad
während des Krieges aufgehoben ſein ſolle Das wäre eine
außerordentlich W ter Maßnahme Gerade das Volks
bad ſei wichtig im Jntereſſe der öffentlichen Geſundheit Es
ſchütze die Bevölkerung vor Seuchengefahr Er könne ſich
mit dieſem Punkt der Magiſtratsvorlage auf keinen Fall be
freunden Die Ausführungen im einzelnen bleiben leider
da der Redner nach dem Vorſtandstiſch gewendet ſpricht am

Preſſetiſch unverſtändlich ßHerr Stadtrat Gygas verteidigt die Magiſtratsvor
lage Man hat urſprünglich mit einem Zuſchuß von 25 000
Mark jährlich gerechnet aber wir haben die dreifache Summe
nämlich 76 000 Mk zugeſetzt Erkundigungen in anderen
Städten haben ergeben daß man dort im Kriege die Bade
anſtalten entweder geſchloſſen oder die Preiſe erhöht hat
Wenn man Herrn Geheimrat Finger folgen wollte dann
müßte man im Jntereſſe der öffentlichen Geſundheit die
Bäder überhaupt gratis geben Das liegt aber gewiß nicht
im Sinne der ſtädtiſchen Behörden o
haben ja ſeinerzeit ſelbſt den Grundſatz aufgeſtellt daß das
Stadtbad nicht durch billigere Preiſe die privaten Bade
anſtalten lahmlegen dürfe Die Flußbäder ſind auch teurer
geworden Wir haben im Stadtbade eine Steigerung der
Kohlenpreiſe um 190 Prozent und für Schmieröl und andere
Materialien bis zu 300 Prozent zu verzeichnen Auch die
Arbeitslöhne haben wir entſprechend der Teuerung gern er
höht Alle dieſe Koſten können wir nicht ausſchließlich der
Allgemeinheit aufladen das iſt auch bei Wohlfahrtseinrich
tungen nicht möglich Das Volksbad haben wir nicht wieder
eröffnet nachdem Kohlenmangel uns zwang das Stadtbad
längere Zeit lahm zu legen Mit den geringen Erhöhungen
der Bäderpreiſe läßt ſich natürlich das Defizit nicht decken
aber ſie helfen wenigſtens zum Teil dazu Ich möchte nicht
verſchweigen gerade mit Bezug auf das Volksbad daß in
unſerem Stadtbad Dinge vorgekommen ſind die jeder Be
ſchreibung S

Herr Stv Emmer Jch habe nichts dagegen einzu
wenden daß die Preiſe für Wäſche erhöht werden Die Er
höhung der Bäderpreiſe aber bekämpfe ich Sie beträgt
etwa 25 Prozent Wenn andere erhöhen brauchen wir das
noch lange nicht mitzumachen Der Beſuch unſeres Stadt
bades iſt in den letzten Monaten gewaltig geſtiegen um
50 Prozent gegen das Vorjahr Dadurch holen wir das
Defizit ſchon wieder herein Der Beſuch aber würde nach
laſſen wenn wir die Preiſe erhöhen Nur keinen kleinlichen
Krämergeiſt bei der Verwaltung ſolcher Wohlfahrtseinrich
tungen Daß uns die iriſch römiſchen Väder ein ſchweres
Stück Geld koſten davon wird nichts geſagt Heben Sie doch
dieſe auf denn da ſetzen wir ja täglich 30 Mark dran zu

Herr Stadtrat Gygas Jm Mai und Juni hat ſich
allerdings der Beſuch außerordentlich gehoben Aber auch
bei den Flußbädern Das lag daran daß dieſe beiden
Monate ſo große Hitze brachten Jetzt wo das Wetter kühler
geworden iſt beträgt der Rückgang ſchon wieder 100 Proz
Unſere Wäſche vielleicht war es ſchon keine Friedensware
mehr befindet ſich in einem traurigen Zuſtande Wir
werden da bald mit einer Vorlage auf Reuanſchaffungen
kommen Mit den privaten Anſtalten müſſen wir hinſichtlich
der Preiſe einigermaßen Schritt halten denn das haben die
Stadtverordneten ſeinerzeit als Richtſchnur aufgeſtellt Wir
wollen die Preiſe z B für Wannenbäder von 50 auf 60 Pfg
erhöhen Das Parkbad nimmt für dritte Klaſſe 60 Pfg
zweite Klaſſe 75 Pfg erſte Klaſſe 90 Pfg

Herr Stv Finger Wenn Herr Stadtrat Gygas in
Verbindung mit dem Volksbade die häßlichen Ungezogen
heiten anführt die im Stadtbad vorgekommen ſind ſo möchte
ich mal fragen ob denn die die 40 Pfg zahlen ſich alle
tadelloſer betragen als die die 20 Pfg bezahlen Das Stadt
bad iſt eine Wohlfahrtsanſtalt Es dient der allgemeinen
öffentlichen Geſundheit und darum darf die auf
keinen Fall erſchwert werden Gerade im Kriege muß das
Volksbad geöffnet bleiben denn es wirkt in bezug auf die
Hygiene erzieheriſch

Herr Stv Oſterburg Wenn wir für das Stadt
kheater das doch eigentlich nur den Beſitzenden zugute kommt
einen Jahreszuſchuß von 200 000 Mk zahlen wollen wir den
geringeren Zuſchuß für das Stadtbad nicht ſcheuen Man
muß auch bedenken daß das Volksbad beſonders gern von

en Soldaten die aus dem Felde heimkehren beſuchd
wurde

Herr Stadtrat Gyg a s Man darf doch nicht vergeſſen
dar andere Städte ihre Bäder geſchloſſen haben Oder ſie
haben erheblich die Preiſe erhöht Wir bitten nur um eine
kleine Erhöhung Unſeren Soldaten ſind wir immer gern
entgegengekommen Die baden für 20 Pfg Und Verwun
deten haben wir das Bad nur mit 10 Pfg berechnet um
ihnen zu beweiſen daß wir ihre Opfer fürs Vaterland an
erkennen Jm Stadtbad ſind wirklich recht unſchöne Dinge
vorgekommen So ſind im vorigen Jahre 187 Badehoſen ge
ſtohlen Jn dieſem Jahre ſchon wieder 84 Das Gaswerk
rechnet uns vor daß es bei 614 Pfg Einheitspreis für das
Waſſer 17 000 Mk zuſetzt im Jahre Damit kommen wir
dann auf einen Zuſchuß von beinahe 100 000 Mk für das
Stadtbad Angeſichts ſolcher Summe kann man die
tigung einer mäßigen Erhöhung nicht beſtreiten

Herr Stv Oſterburg Die Diebſtähle kann man durch
eine ſtraffere Aufſicht bekämpfen Auch zweckmäßigere Ein

Mark überwieſen de Stiftung wird mit Dank an
genommen Derſelbe Referent

richtungen z B automatiſch verſchließbare Käſten wiin den iriſch römiſchen beſtehen deiſe dazu e ſie

3 Wie Herr Stv Georg darlegt hat der Magiſtrat

Die Stadtverordneten
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das Stadtbad etwa 100 000 Mk Zuſchuß im
würden wir das Projekt wohl nicht genehmigt haben Die
maſchinellen Einrichtungen die eine Verbilligung herbei
faen ollen haben ſich leider im Kriege nicht ſchaffen
laſſen So mußten wir denn teures Leitungswaſſer nehmen
Die Materialien zum Reinigen der Bäder ſind kaum noch
zu haben Da erſcheint eine kleine Erhöhung der Bäderpreiſe
angebracht

Herr Stv Kühme Jch bedauere daß das Volksbad
eingegangen iſt Die Seuchengefahr hat es unbedingt ver
mindern helfen Wenn die ärmeren Bevölkerungsſchichten
keine Gelegenheit zum Baden haben dann werden Krank
heiten entſtehen und wir müſſen dann auf die Armenkaſſe für
Arztkoſten höhere Summen nehmen als das Volksbad koſten
würde Mit dem Preis von 20 Pfg für dos Volksbad der
nach dem Kriege Platz greifen ſoll kann ich mich nicht be
freunden dieſe Erhöhung lehne ich ab

Herr Stadtrat Gygas Die Diebſtähle haben jetzt im
Stadtbad aufgehört Am Sonnabend wo das Volkskad ſonſt
im Gange war iſt im Stadtbad jetzt genau ſo viel Leben
bloß mehr Ordnung

Damit ſchließt die Debatte
Bei der Abſtimmung ergibt ſich eine Mehrheit für die

Magiſtratsvorlage Nur der Punkt Schließung des Polks
bades und Erhöhung des Preiſes dafür von 10 auf 29 Pfg
wird mit 20 zu 17 Stimmen abgelehnt Das Polksbad foll
alſo künftig wieder zum alten Preiſe in Vetrieb geſetzt
werden und zwar jetzt gleich nicht erſt nach Friedensſchluß

4 Die durch die Ausſchreibung der Erneuerung der
Keſſelanlage der Riederdruck Dampfheizung in der Neu
marktſchule an der Hermannſtraße nachgewieſenen Mehr
koſten in Höhe von 7875,00 M werden aus Kap XXIV 13
bewilligt Ref Herr Stv De hne

5 Der Kaufmann Richard Hoffſchmidt hat ſich
zum Erwerbe der ſtädtiſchen Bauſtellen 1 2 und 23 an der
Barbaraſtraße erboten Der Magiſtrat hat die Veräuße
rung dieſer Bauſtellen an ihn beſchloſſen

Es handelt ſich um die ſtädtiſchen Bauſtellen 1 2 und 23
an der Barbaraſtraße und der verlängerten
Liebenauer Straße in Größe von etwa 1866 Quadrat
meter mit einer Frontlänge an der Barbaraſtraße von etwa
47,50 Meter bei der ungefähr 1609 Quadratmeter als
Vorderland und 257 Quadratmeter als Vorgartenland in
Berechnung kommen Er bietet a für Bauſtelle 1 einen
Preis von 40 M pro Quadratmeter des Vorderlandes und
von 20 M pro Quadratmeter des Vorgartenlandes b für
die Bauſtellen 2 und 23 einen Preis von 28 M des Vorder
landes und von 14 M pro Quadratmeter des Vorgarten
landes frei von Straßenausbau und Freilegungskoſten
Der Verkauf wird genehmigt Ref Herr Stv Berg

aus6 er mit dem Buchhändler Guſtav Ehlers in
Firma Otto Hendel über den Laden im ſtädtiſchen
Wagegebäude Marktplatz 24 geſchloſſene Mietsvertrag er
reicht mit dem 30 September 1917 ſein Ende

Auf Antrag des Herrn Ehlers hat der Magiſtrat be
ſchloſſen daß das Mietsverhältnis mit ihm unter den jetzigen
Bedingungen um 3 Jahre verlängert wird Die Verſamm
lung ſtimmt zu Ref Herr Stv Emmer

7 Der Magiſtrat hat beſchloſſen daß Reinmache
frauen die in ſtädtiſchen Gebäuden ſtändig beſchäftigt
werden und deren Beſchäftigungsdauer unter 6 Tages
ſtunden beträgt vom 1 Juli 1917 ab auf jederzeitigen Wider
ruf monatliche Kriegszulagen nach folgenden
Sätzen erhalten a bei einer Beſchäftigungsdauer bis zu
2 Stunden 6 b bei einer ſolchen von mehr als 2 Stunden
12 M

Wie Herr Stv Scheithauer ausführt ſprechen
Billigkeitsgründe dafür den Reinmachefrauen die unter
6 Tagesſtunden beſchäftigt ſind den Teuerungsverhältniſſen
der Gegenwart entſprechend eine Kriegszulage zu geben
da Frauen der gleichen Beſchäftigungsart bei einer mehr als
öſtündigen Tagesarbeitszeit Anſpruch auf die ſtädtiſchen
Teuerungszulagen haben Die vorgeſchlagenen Säthze dürften
den Lohnverhältniſſen entſprechen

Die Koſten belaufen ſich auf 7000 M für 6 Monate und
ſollen dem Kriegsfonds entnommen werden Die Zulatp
ſoll vom 1 Juli ab gezahlt werden

Die Verſammung genehmigt
8 Die Nachbewilligung der im Rechnungsjahr 1915 beim

Schlacht und Viehhof Etat vorgekommenen Etats
überſchreitungen von 15 003,96 M beim Schlachthof Etat
und 16 983,99 M beim Viehhof Etat wird ausgeſprochen
Ref Herr Stv Daniel

9 Der Witwe des ſeinen Kriegswunden erlegenen
Straßenbahnwagenführers Albert Enke Marie Enke geb
Zacharias wird für ihre beiden Kinder Kurt und Otto bis
zum vollendeten 15 Lebensjahre ein jederzeit widerruflicher

Zuſchuß zur Kriegshinterbliebenenfürſorge von je 75 zuſammen 150 M jährlich zahlbar
vom 24 Dezember 1916 ab bewilligt Ref Herr Stv
Borchert

10 Die Nachweiſung über die Verwaltungskoſten der
Sparkaſſe im Rechnungsjahre 1916 wird zur Kenntnis ge
nommen Ref Herr Stv Reiling

11 Der Magiſtrat beantragt dem Gondelbeſitzer
verein den Mietszins für den Uferſtreifen an der Peißnitz
brücke im Betrage von 46,50 M auch für das laufende
Rechnungsjahr zu erlaſſen Wird genehmigt Der Verein
hat aus der Ermietung der Fläche auch in dieſem Sommer
keine Einnahmen ſo da man es für billig hält den Miets
zins nicht zu erheben Ref Herr Stv Balke

12 Die Eingabe des Badeanſtaltsbeſitzers Hugo Franke
betreffend Beſchädigung ſeines Grundſtücks Weingärtens in
folge Errichtung eines Spielplatzes wird dem Magiſtrat als
Material überwieſen Ref Herr St Emmer

13 Das Geſuch des Maurermeiſters Hammer um Be
freiung von Straßenfreilegungskoſten erledigt man durck
Uebergang zur Tagesordnung Ref Herr Sto Richter

Tee Erſatz 25 wird berichtet Die Richt
Tee Erpreiſe für ſatz deutſcher Tee ſind teilweiſe inſofern miß

verſtanden worden als angenommen iſt daß ſich die Richtſätze von
120 160 Mark für 100 Kg für die getrockneten und gereinigten

Blätter an re geſchnittene Ware bezöge Das iſt nicht
der Fall Dieſe Preiſe die im übrigen höher angeſetzt ſind als ſie
von Sachverſtändigen vorgeſchlagen wurden beziehen ſich nur auf
ungeſchnittene Ware Soweit wegen Verwendung beſonders
teurer Kräuter oder wegen Verbeſſerung des Tees durch beſondere
Mahnahmen erhöhte Unkoſten entſtehen iſt es im übrigen Sache
der örtlichen Bezirks und Dandespreisprüfungsſtellen die für
den Herſtellungsort zuſtändig ünd angemeſſene Zuſchläge auch über
die Höchſtbeträge der Richtſätze hinaus zu bewilligen Jedenfalls
muß bei dem Mangel an Kaffee Erſatzgetränken Wert auf Samm
lung von ErſatzTeeblättern und kräutern gelegt werden
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Die Gefängnisgeſellſchaft für Sachſen Anhalt hat Ende Juni
unter zahlreicher Beteiligung ihre letzte 23 Jahresverſammlung
in Halle abgehalten Nach einem einleitenden Worte des Vor
ſitzenden Geheimrat Prof D v Dobſchütz Halle wurden zu
nächſt am Vormittag 2 Verträge gehalten von Paſtor JuſtElber
feld über die Frage Wie wehren wir der drohenden Straf
sälligkeit als einer Folgeerſcheinung des Krieges und vom Ge
ſchäftsführer Paſtor Hage über Freie Liebestätigkeit und Wohl
ſjahrtsämter An die Vorträge ſchloß ſich eine lebhafte Be
ſrrechung Am Nachmittag wurde der geſchäftliche Teil erledigt
Jahresbericht Kaſſenbericht Wahlen uſw Die Verſammlung
nahm dann ausführlich Stellung zum miniſteriellen Erlaß vom
23 November 1916 über die willensſchwachen Wanderarmen Die
weitere Beratung wurde einer Kommiſſion übertragen die der
nächſten Jahresverſammlung Vorſchläge unterbreiten ſoll Auch
die Frage des bedingten Strafvollzugs wurde eingehend be
ſprochen und gegebenenfalls eine entſprechende Eingabe an den
Juſtizminiſter beſchloſſen Es iſt zu wünſchen daß möglichſt weite
Kreiſe die ſo wichtigen und gemeinnützigen Beſtrebungen der Ge
fängnisgeſeillſchaft unterſtützen Gerade nach den ſo furchtbaren
Opfern des Krieges wird es doppelt notwendig ſein möglichſt alle
Glieder unſeres Volkes geſund zu erhalten und dort wo ſich
Schäden zeigen ihnen wirkſam entgegenzuarbeiten

Ordensverleihungen Dem Rechnungsrat Beucke in Sued
linburg iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Hofmeiſter
Weißenſtein in Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens und dem Gefangenoberaufſeher a D Thumann
in Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Militäriſche Zum Hauptmann mit Patent befördert ſind die Oberleutnants d R Otto Weißenfels Jeß
nitzer Merſeburg zum Leutnant d R die Vizefeldwebel
Sönnicke Magdeburg Heydrich Naumburg a

Provinzial Nachrichten
Könnern 9 Juli Verſchiedene Auf dem Felde

der Ehre fiel der Kanonier Paul Streifler von hier Nach
ſiebenwöch ger großer Hitze ſetzte heute endlich ein erquickender
Landregen ein der noch für Kartoffeln und Rüben zur rechten
Zeit kommt Hier hat die Roggenernte bereits begonnen und
verſpricht eine gute Mittelernte zu werden während die Sommer
gerſte zum großen Teil dürftig ſteht Den Ackerbeſitzern wird
jetzt vielfach dadurch Schaden zugefügt daß Langfinger die Kar
toffelſtauden aufziehen um dadurch zu proben welche Sorten am
beſten geraten ſind

Liebenwerda 9 Juli Glück im Unglück hatte ein
hieſiger Lehrling der Sonnabend morgen 5000 Mark nach einer
Torgauer Bank bringen ſollte Er ließ beim Löſen der Fahrkarte
den Geldſack am Schalter ſtehen und fuhr bis Falkenberg wo er
den Verluſt bemerkte Die Summe die der Station übergeben
wurde konnte dem Eigentümer wieder zugeſtellt werden

Stendal 9 Juli Das Schwein im Hand
koffer Angehalten wurde hier ein Händler aus Genzin
bei Arendſee der ein friſch geſchlachtetes 34 Zentner ſchweres
Schwein im Handkoffer nach Berlin ſchleppen wollte

Erfurt 9 Juli Luſtmord Heute früh wurde in der
Nähe der Bismarckhöhe in einem Gehölz die Leiche eines 12jähr
Mädchen aufgeſunden Die Hände des Kindes waren auf dem
Rücken zuſamtmengebunden Der Lage der Leiche nach zu urteilen
liegt Luſtmord vor Jedenfalls iſt das Mädchen erwürgt worden
Als Täter wurde ein Soldat Max Böhm aus Weimar verhaftet
Er hat bereits ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt

Düben 8 Juli Waldbrand Geſtern nachmittag
gertet eine Schonung des Staatsforſtes an der Eiſenbahn
überführung am Durchwehnaer Wege in Brand vermutlich
durch Funkenauswürfe der vorbeifahrenden Lokomotive Die
Schonung wurde zum größten Teil vernichtet

Seßbach 9 Juli Ein launiſcher Blitzſchlag
Jn Heilgersdorf fuhr ein Blitz als das Gewitter ſich ſchon
längſt verzogen hatte alſo faſt buchſtäblich vom blauen
Himmel herab in die neugebaute Scheune des Landwirts
Reuß der ſich gerade mit ſeiner Familie darin befand Die
Leute ſahen den Blitz in der Scheune lohen wurden auch
von dem mächtigen Schlage betäubt kamen jedoch ſonſt ohne
Schaden davon Auch in der Scheune hatte der Blitz nicht
gezündet ſondern nur einige hundert Ziegel vom Dach ge
ſchlagen Das Vieh in der angebauten Stallung lag auf den
Knien und war lange nicht zum Freſſen zu bringen

Aus Anhalt 9 Juli Beratungsſtelle für
Kriegsehrungen Nach einem Erlaß des Anhalti
ſchen Staatsminiſteriums iſt eine Anhaltiſche Landes
beratungsſtelle für Kriegsehrungen in das Leben gerufen
worden die Behörden Vereinen und Einzelperſonen unent
geltlich behilflich ſein ſoll Kriegergräber Kriegerdenkmäler
und ähnliche Anlagen und Bauten würdig und künſtleriſch
einwandsfrei zu geſtalten Den Vorſitz führt der Herzogl
Landeskunſtwart Profeſſor Dr Oſtermayer in Deſſau an den
man ſich in allen derartigen Fragen wenden möge

Meinigen 9 Juli Sparbücher für Neuge
borene Der Gemeinderat lehnte das Geſuch der Städti
ſchen Sparkaſſe um Berenrtſtellung von Mitteln zur Ausgabe
von Sparbüchern mit einer Einlage von je 1 Mark an jedes
hier neugeborene Kind ab der Kaſſenvrerwaltung wird aber
äberlaſſen derartige Bücher aus Mitteln der Sparkaſſe aus
zugeben,

Vermiſchtes
Die Rettungsmedaiſle für einen Prinzen

T V Berlin 9 Juli Prinz Ernſt Heinrich von Sachſen der
dritte Sohn des Köniags hat die ſilberne Reilungsmedaille er
halten Der Prinz hat im Felde einen Soldaten mit eigener
Lebensgefahr vom Ertrinken gerettet

Ein Gutsverkauf des Fürſten zu Schaumburg Lippe in Ungarn
Buückeburg 9 Juli Das 50 000 Kataſtral och umfaſſende in

Ungarn gelegene Gut Darda des Fürſten zu Schaumburg Lippe
wurde an eine durch die Ungariſche Azrar und Rentenbank ge
Euldete Jntereſſentengruppe für 70 4 Willionen Kronen verkauft
An der Transaktion iſt die Dresdner Vank beteiligt

Ein Albatroß Gedächtnistag Die zweite Wiederkehr
des Tages an dem der deutſche Minenkreuzer Albatroß
nach heldenmütigem Kampf gegen eine große ruſſiſche Ueber
macht bei Oeſtergarn an der gotländiſchen Oſtküſte ſtrandete
wurde dieſer Tage von der überlebenden in Schweden inter
nierten Mannſchaft des Kreuzers mit einer Gedächtnisfeier
begangen Eine Abordnung an deren Spitze der Befehls
haber des Dampfers Fregattenkapitän Weſt ſtand beſuchte
das gemeinſame Grab der damals Gefallenen auf dem Fried
hof von Oeſtergarn und legte dort Kränze im Na en der

r nicht der e und Deckoffiziere des Albatroß
nieder Auch der deutſche Konful in Visby hatte einen Kran
geſandt Jm Jnternierungslager zp Tofta iſt der Tag dur
einen Vormittagsgottecdienſt gefeiert worden bei dem der

erſte Offizier Oberleutnant Duncklenberg die Predigt hielt
Im übrigen trafen im Laufe des Tages im Lager nicht nur
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Grüße von den Angehörigen der Jnternierten ein ſondern
auch ſolche von ſchwediſchen Bekannten und Freunden ſowie
von den Offizierkorps mehrerer ſchwediſcher Regimenter

Ein ſoſſiler Fund von großer wiſſenſchaftlicher Bedeutung
iſt dieſer Tage nach ſchwediſchen Preſſemeldungen in Hyllinge

Schonen gemacht worden Es handelt ſich um die faſt voll
ſtändigen Ueberreſte eines Fiſches nämlich den größeren Teil
von deſſen Haut und Floſſen ſowie faſt den ganzen Kopf und
die Knochenſchilder die ihn bedeckten Zuſammengeſtellt mißt
der ganze Fiſch etwa einen halben Meter Er gehört erſicht
lich einer Gruppe an die unter den lebenden Fiſchen dem
Stör am nächſten ſteht und ſcheint von der gleichen Art zu
ſein wie ein im Jahre 1913 nur 50 Meter von demſelben
Fundort entdecktes Skelett Der neue Fund iſt den Samm
lungen der zoopoläonthologiſchen Abteilung des Naturhjiſto
riſchen Muſeums von Stockholm einverleibt worden

Romain Rollands Schenkung an das Rote Kreuz Nach
einer Meldung des Journal de Genéve hat Romain Rol
land der die Hälfte des letztjährigen Nobelpreiſes für Lite
ratur erhalten hat in einem Schreiben an den neuerwählten
ſchweizeriſchen Nationalrat Guſtave Ador dieſen gebeten ein
Geſchenk von 50 000 Franken für die Gefangenenagentur des
Roten Kreuzes anzunehmen IJch würde jedoch gern ſehen
ſo ſchreibt der franzöſiſche Dichter daß von dieſer Summe
10 000 Franken dem Leiter der Zivilabteilung Dr Ferrière
zur Verfügung geſtellt würden deſſen beſcheidener und be
wundernder Mitarbeiter zu ſein ich eine Zeitlang die Ehre
hatte

Engliſche Kümmerniſſe Ich bin ſehr bekümmert über
die dieswöchigen Börſenſchwankungen ſagte Mr Smith zu
ſeinem Nachbar Ach ſo Sie ſpielen an der Börſe fragte
dieſer Nein das nicht Aber meine Frau hat drei
Brüder die in verſchiedenen Werten ſpekulieren und nun
wiſſen wir nicht nach welchem wir unſeren Jüngſten nennen
ſollen damit er ein ordentliches Taufgeſchenk bekommt

Ein Symbol
Venizelos hat ſeinen Willen durchgeſetzt Er wird ver

ſuchen das Volk der Griechen zum höheren Ruhme Englands
und Frankreichs zur Schlachtbank zu treiben Jn dieſem
Augenblick erſcheint es angebracht auf die Kriegserinne
rungen eines griechiſchen Arztes Dr Pericles Levides der
freiwilliger Oberkrankenpfleger in dem franzöſiſchen Lazarett
zu Deauville war hinzuweiſen die in franzöſiſcher und deut
ſcher Ausgabe im Selbſtverlag des Verfaſſers erſchienen ſind
Dieſe Erinnerungen die den bezeichnenden Titel Die Zivi
liſation in den Lazaretten führen befaſſen ſich mit grauen
haften Roheiten und Verbrechen franzöſiſcher Aerzte und
franzöſiſcher Krankenpfleger gegen wehrloſe deutſche Ver
wundete in dem Lazarett von Deauville in ihnen wird ader
auch und das iſt heute wo Griechenland als Bundesgenoſſe
an die Seite der Entente treten muß von beſonderem Jnter
eſſe von einem Mord an einem Griechen berichtet der hin
geſchlachtet wurde weil er ſeinem König die Treue hielt
Dr Levides erzählt über dieſes Verbrechen das im Jahre
1914 am Geburtstage des Verräters Venizelos mit Be
willigung und unter dem Schutz der franzöſiſchen Behörden
in der griechiſchen Kirche in der Rue Bizet in Paris in der
ſich 300 Perſonen von der 8000 Seelen umfaſſenden griechi
ſchen Kolonie in Paris darunter zahlreiche verkleidete
Geheimagenten der ſranzöſiſchen Polizei verſammelt hatten
vegangen wurde

Der ſchismatiſche Prieſter unwürdig das Meßgewand
zu tragen ſeiner Funktion enthoben und von der heiligen
Synode ausgeſtoßen las die Meſſe indes die Menge wilde
Rufe ausſtieß wie Tod dem verräteriſchen König nieder
mit der königlichen Familie Fort mit der Schweſter des
Kaiſers dieſer sale boche Dieſes beſonders heftig von
den franzöſiſchen Spitzeln gerufen Während dieſes
Tobens erhob ſich plötzlich ein junger Grieche der freiwillig
in die Reihen der franzöſiſchen Armee eingetreten war und
rief mit Donnerſtimme Genug es lebe Konſtantin unſer
großer Herrſcher Wutſchäumend warfen ſich die Nächſt
ſtehenden auf ihn und in wenigen Minuten blieb nichts als
eine unförmliche Maſſe welche davongetragen wurde blut
überſtrömt zur Unkenntlichkeit zertreten Weil er ſeinem
König treu blieb iſt er gemartert nein ermordet worden
Weder eine Unterſuchung noch irgendeine Beſtrafung geſchah
auf dieſen grauſamen Mord hin

Das Schickſal dieſes königstreuen Griechen der wegen
ſeiner loyalen Geſinnung von Verrätern und gedungenen
Meuchelmördern hingeſchlachtet wurde iſt für das vergewal
tigte Griechenland von ſymboliſcher Bedeutung Venizelos
und Jonnart der Beauftragte der Entente ſtehen als
Henkersknechte bereit das tragiſche Schickſal des Landes zu
vollenden

Letzte Depeſchen

Erbitterte Kämpfe bei Stanislau Im Weſten
Vorſtoß bis in hintere franzöſiſche Gräben

VIB Berlin 9 Juli An der Oſtfront kämpften
die deutſchen Batterien bei Zborow und Brzezany am 8 Juli
mit erkennbarem Erfolg Der Bahnhof Krzywe öſtlich von
Brzezany wurde in Brand geſchoſſen wodurch mehrere
Stunden dauernde Exploſionen hervorgerufen wurden Ab
geſehen von dem Frontobſchnitt bei Stanislau wo der
ruſſiſchen Uebermacht eine unbedeutende örtliche Einbuchtung
der Front gelang waren die Kämpfe am geſtrigen Tage
weniger heftig Jn den Karpathen herrſchte nur am Ludowa
und am Smotrek lebhaftere Gefechtstätigkeit Eine feinv
liche Abteilung die ſich unter dem Schutz von ſtarkem Jn
fanterie und Maſchinengewehrfeuer vorzuſchieben verſuchte
wurde unter ſchweren Verluſten abgewieſen Lebhaftes Ar
tilleriefeuer lag auf den Stellungen nordöſtlich von Focſani
und zwiſchen Fundeni und Braila

An der Weſtfront lebte das feindliche Feuer bei Ypern
Wytſchaete und Armentieres erſt gegen Abend auf In der
Nacht zum 9 Juli wurden ſüböſtlich und ſüdlich von Ypern
mehrfache feindliche Patrouillen die ſich nach kurzem Feuer
überfall zu nähern verſuchten abgewieſen wobei wir Ge
fangene zurückbehielten Auch an ſteigerte
ſich das Feuer erſt gegen Abend und in der Racht
mitternachts brachte der Gegner von unſeren Gräben ſüdlich
des La Vaſſée Kanals Sprengladungen zur Entzündung ohne
jedoch Schaden anzurichten Unſere Patrouillen und Staß
trupps holten an verſchiedenen Stellen Gefangene aus den
feindlichen Gräben während wir ſtarke feindliche Patrouillen
nördlich resnoy und nördlich Cheriſy abwieſen Ein
Feſſelballon wurde von unſeren Fliegern abgeſchoſſen Bei

12 Uhr

dem ſiegreichen Vorſtoß ſüdlich rgny Filain wo diea ind lche Grabenſyſtem von 354 Km Breite
eroberten und über 800 Gefangene machten ſtießen unſere
Stoßtrupps weit über das geſteckte Ziel hinaus in die hin
teren feindlichen Gräben vor Bei den erbitterten Kämpfen
erlitt der Franzoſe ſchwere Verluſte Während der Nacht lag
die neueroberte Stellung unter lebhaftem feindlichen Feuer
Gegen 10 Uhr abends verſuchte der Franzoſe ohne Artilleric
vorbereitung vorzuſtoßen Der Angriff brach jedoch raſch in
unſerem Feuer zuſammen Gleichzeitige Angriffsvorberei
tungen öſtlich der La Royere Ferme wurden durch unſer
Feuer im Keime erſtickt

Jn der Weſtchampagne ſchwoll das feindliche
tilleriefeuer am Hochberge im Laufe des Nachmittags zu be
trächtlicher Stärke an Unſer Vernichtungsfeuer auf die auf
gefüllten franzöſiſchen Gräben unterband ein Vorhrechen des
Feindes

Kronratsſitzung in Berlin
WTB Berlin 9 Juli Amtlich Heute h neattag

hat unter dem Vorſitz Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs im Reichskanzler Palais eine Sitzung des Kronrats
ſtattgefunden an der außer den preußiſchen Staatsminiſtern
auch die Staatsſekretäre der Reichsämter teilnahmen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 Juli Die ungeklärte innerpolitiſche Lage
bewirkte an der heutigen Börſe eine ſtarke Zurückhaltung
und veranlaßte zunächſt Realiſationen durch die die Kurſe
ſich allgemein aber nicht in beträchtlichem Amfange ſenkten
Kurz nach Eröffnung wurde die Haltung jedoch ein wenig
freundlicher

Am Montanaktienmarkt war die Haltung ziemlich ſchwach
Bochumer Deutſch Luxemburger Oberbedarf und Caro
waren angeboten fanden aber auch zu niedrigeren Kurſen
nur wenig Käufer Phönix und Hohenlohe waren dagegen
gut behauptet Harpener ſchwächer

Am Markte der Rüſtungswerte war die Haltung geteilt
Rhein Metall wurde weſentlich niedriger Köln Rottwetler
konnten ſich gut behaupten Die übrigen Werte dieſes
Marktes ſind faſt unverändert Von Automobilaktien waren
Daimler und Hanſa Lloyd höher dagegen Benz zu niedri
gerem Kurſe angeboten e

Der Schiffahrtsaktienmarkt machte eine Ausnahme von
der zumeiſt ſchwächeren Tendenz Hier herrſchte lebhaftes
Geſchäft und die Kurſe konnten ſich allgemein beſſern Be
ſonders Norddeutſcher Lloyd ſtanden in Nachfrage Hapag
gleichfalls geſucht Hanſa dagegen angeboten und niedriger

Für Elektrizitätspapiere beſtand nur ſehr wenig Jnter
eſſe Kabelwerk Rheydt wurden höher bezahlt Mix und
Geneſt ſtellten ſich dagegen niedriger Für Sachſenwerk
zeigte ſich einiges Jntereſſe zu etwas höheren Kuſen Jn
chemiſchen Werten geringes Geſchäſt Scheiden endel ange
boten dagegen Schering höher Von Spezialwerten waren
Thale gedrückt Deutſche Erdöl gleichfalls ſchwächer Vogel
Drahtaktien angeboten ebenſo Sileſiag und verſchiedene Kali
werte Dagegen Köln Neueſſener Bergwerk Stolberger
Zink Freund Maſchinen und Steaug Romanag etwas feſter

Jm weiteren Verlauf wurde die Haltung allgemein
ſchwächer mit Ausnahme des Schiffahrtsaktienmarktes auf
dem ſich die feſteren Kurſe behaupten Jnfolge der großen
Zurückhaltung und Luſtloſigkeit waren die Umſätze zu den
niedrigeren Kurſen nur gering

Am Rentenmarkt waren heimiſche Anleihen ge
fragt und etwas höher Japaner feſter Türken geſucht
Ruſſen ſtill und unverändert

Am Gold markt war tägliches Geld wieder in reich
lichen Beträgen zu 4 Proz angeboten Privatdiskont 454
und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 9 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Ta
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll h DHolland 100 II 277 278 l 276 2773Dänemark 100 Kr 192 193 199 192Schweden 100 Rr 202 023 201 201Norwegen 100 RKr 196 1972 1958 196T wei 100 Fr 133i 1338 1325 1327Wien rSubapeſ 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 50 81 50 80,50 81,5
Konſtantinopel Geld 20,25 Brief 20 35

ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125 50 Brief 126 50für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 9 Juli Trotz des ſtark umwölkten Horizontes
ſind bisher nur leichte Regenfälle niedergegangen ſo daß anderer
ſeits die Roggenernte gute Fortſchritte machen konnte und die
Zufuhr an neuer Ware bei den Mühlen ſich mehren Nachfrage
beſtand für Jnkarnatklee für den man auf ungariſche Zuführen
cechnet falls die beabſichtigten Höhenrichtpreiſe hierfür bei uns
bewilligt werden ſowie für Saatlupinen und Saatwicken zu neuer
Ausſaat für bereits abgeerntete Felder

Die Hohenzollern Akt Geſ für Lokomotivbau in Düſſeldorf
die erſt im Jahre 1915 ihr Aktienkapital um 1 auf 6 Mill Mark
erhöht hat beantragt jetzt eine weitere Erhöhung um 3 auf
9 Mill Mark Für das Jahr 1915,/16 ſchüttete die Geſellſchaft
eine Dividende von 20 gegen 15 Prozent i V aus

Zuckerfabrik Calbe Jm Betriebsjahre 1916/17 hat die
Anterbilanz um 21 559 Mark auf 90 547 Mark ſich erhöht bei einem
Aktienkapital von 350 000 Mark Für Abſchreibungen ſind 39 238
Mark verwendet worden

v v Öö/pElbe 9 Juli

Außig e d 7 Roßlau e e 0,20Dresden e e 1,91 Barby e 0,38Torgau 0 12 SchönebechWittenberg 90 Magdeburg 40,53
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

r den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
u Brinkmann Feuilleton Anterhaltungsblatt Ver
s uſw i Siegfried Dyck für den Anzeigenteilugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel
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